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Sehr geehrte Leser*innen,
liebe Mitglieder,

wir freuen uns, Ihnen unseren Jahresbericht 2022 präsentieren zu dürfen. 

In diesem Bericht möchten wir Ihnen einen Einblick in die Arbeit geben, die im vergangenen Jahr bei der 
Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg geleistet wurde.

Neben den „gewohnten“ Herausforderungen unseres Arbeitsfeldes war unser Alltag im vergangenen 
Jahr zusätzlich weiterhin durch die Corona-Pandemie sowie durch das Kriegsgeschehen in der Ukraine 
und seine Auswirkungen gekennzeichnet. Wir sind stolz darauf, dass wir auch unter diesen besonderen 
Anforderungen unsere Angebote verlässlich vorhalten und zahlreiche Ziele erfolgreich umsetzen konnten. 
Dabei hatten wir zuvorderst Weiterentwicklungen und Verbesserungen im Sinne unserer Kund*innen 
und ihrer Familien im Blick. Gleichzeitig werden Sie beim Lesen des Berichts feststellen, dass wir im 
vergangenen Jahr erneut großes Augenmerk darauf gelegt haben, wie wir die Arbeitsplätze bei der 
Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg attraktiv gestalten und unsere Mitarbeiter*innen in 
ihrem Tun noch besser unterstützen und begleiten können. 
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Davon wollen wir Ihnen berichten:

Im Rahmen unserer Zertifizierung als familienfreundlicher Arbeitgeber ergänzen seit 2022 das 
Dienstradleasing und ein Firmenfitness-Angebot unser Angebotsportfolio. 

In der Kita Süd und in der Katenkamp-Schule hat es personelle Wechsel an der Spitze gegeben.  
Wir stellen Ihnen die Kolleginnen vor, die in diesen Einrichtungen die Leitung übernommen haben.

An verschiedenen Stellen unseres Unternehmens konnten Außenarbeitsplätze der Delme-Werkstätten 
eingerichtet werden, auf denen Menschen mit Beeinträchtigung tätig sind. Wir sind stolz auf das  
inklusive Miteinander in unserer Lebenshilfe und lassen die neuen Kolleg*innen hier von ihren  
Erfahrungen berichten.

Um die Gruppenleitungen in unseren Haus- und Wohn-Gemeinschaften zu stärken, haben diese an 
einer mehrere Module umfassenden Fortbildung teilgenommen. Diese wurde eigens für ihr Arbeitsfeld  
konzipiert und in geschlossener, vertrauensvoller Runde umgesetzt. 

Die „Fachberatung Autismus“ wurde 2022 konzeptionell und personell auf neue Beine gestellt. Wir stellen 
Ihnen das Angebot kurz vor und lassen Sie an den Erfahrungen teilhaben, die Kolleg*innen im Kontext  
der Fachberatung sammeln konnten.

Die Katenkamp-Schule fand Berücksichtigung im „Digitalpakt“ des Landes Niedersachsen und konnte 
mit neuen Medien ausgestattet werden. Sie bekommen einen kurzen Überblick, wie dadurch die digitale 
Teilhabe für unsere Schüler*innen erweitert werden konnte.

Um digitale Teilhabe geht es auch im Projekt „Das Internet ist für Alle da“. Als eine von bundesweit fünf 
Lebenshilfen beteiligen wir uns hieran in verschiedenen Formaten.

Im Ortsteil Hasbergen der Stadt Delmenhorst konnte in einer gelungenen Kooperation und mit 
heilpädagogischer Unterstützung durch unsere Lebenshilfe eine Kindertagespflege initiiert werden, die 
auch Kindern mit Beeinträchtigung die Teilhabe ermöglicht. Die „Dorfkinder“ stellen damit eine echte 
Neuheit in Delmenhorst und im gesamten Land Niedersachsen dar.

Damit ist nur ein Ausschnitt aus dem lebendigen und vielfältigen Handeln bei der Lebenshilfe Delmen-
horst und Landkreis Oldenburg abgebildet. An zahlreichen weiteren Stellen wurde auch 2022 tagtäglich  
an kleinen und großen Zielen engagiert und mit Erfolg gearbeitet. Wir möchten uns an dieser Stelle 
bei allen Mitarbeiter*innen, Partner*innen, Mitgliedern und Unterstützer*innen bedanken, die uns dabei 
geholfen haben!

Wir wünschen Ihnen nun eine interessante Lektüre und freuen uns auf Ihre Rückmeldungen und 
Anregungen.

Tina Cappelmann
Geschäftsführerin

Thomas Heyen
Geschäftsführer

Fotos: Photo von Oven, Lukas Lehmann Photography
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Unsere Lebenshilfe als attraktiver Arbeitgeber

Die vergangenen Jahre haben einmal mehr gezeigt, wie wichtig die 
Balance von Beruf und Privatleben ist. Das zeigt sich insbesondere 
bei Mitarbeiter*innen mit Kindern, pflegebedürftigen Angehörigen oder 
ähnlichen Verpflichtungen. Darüber hinaus spielt sie auch bei der 
Gewinnung von Fachkräften eine immer größer werdende Rolle, denn 
immer mehr Bewerber*innen legen Wert auf eine familienfreundliche, 
wertschätzende Unternehmenskultur und den ein oder anderen „Benefit“.

Bereits seit 2008 ist unsere Lebenshilfe im Audit berufundfamilie als familienfreundlicher Arbeitgeber  
zertifiziert. Seitdem entwickelt die Lenkungsgruppe, bestehend aus Mitarbeiter*innen verschiedener  
Einrichtungen, zusammen mit der Geschäftsleitung unternehmensspezifische Lösungen, um die Verein-
barkeit von beruflichen und privaten Anforderungen zu verbessern.

Im vergangenen Jahr konnte schon Etabliertes wie die Pflegeberatung für Mitarbeiter*innen oder die 
Mitnahme von Kindern an den Arbeitsplatz wiederaufgenommen und verstetigt werden. Gleichzeitig 
wurden neue Angebote geschaffen.

Dienstradleasing

Seit April 2022 bieten wir unseren Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, über „mein-dienstrad.de“ ein  
Fahrrad zu leasen. Viele nutzen es bereits. Damit bleiben sie nicht nur fit, sondern schonen auch die 
Umwelt!

Firmenfitness

Seit Oktober 2022 können sich die Mitarbeiter*innen unserer Lebenshilfe 
für das Firmenfitnessprogramm von EGYM Wellpass anmelden und aus 
einer bunten Palette von Sport und Wellnessangeboten wählen. So können 
sie einen Ausgleich zum Berufsalltag schaffen, den Körper stärken und die  
Seele baumeln lassen. Zahlreiche Mitarbeiter*innen sind schon aktiv und 
halten sich gesund.

Das bewegte uns im Jahr 2022 besonders...

Fotos: Christine Mengkowski 
Grafik: Studio für Gestaltung Ute Packmohr 

„Endlich easy ohne Auto zwischen 
Stützpunkt, Kund*innen und 

Kleingarten pendeln!“
Thomas Eisenmenger 

(Assistenz beim Wohnen  
in der eigenen Wohnung)

„Tour de Delmenhorst“
Ann-Christin Senger und Catrina Schmidt-Lion 

(Heilpädagogische Frühförderung Delmenhorst)
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Neue Leitungen Kita Süd und Katenkamp-Schule

Ende des Jahres 2021 verabschiedeten wir 
Claudia Goertz, die langjährige Leiterin der 
Kita Süd in Delmenhorst, in den Ruhestand. 
Mehr als ein Vierteljahrhundert hat sie dort die 
verschiedenen Kita-Gruppen geleitet und viele 
Veränderungen in der Kita-Landschaft aktiv 
mitgestaltet. 

Seit Januar 2022 leitet Ramona Stöver nun 
die Kita Süd. Frau Stöver ist seit elf Jahren bei 
unserer Lebenshilfe beschäftigt und war unter 
anderem fünf Jahre lang in der Kita Sonneninsel 
in Bookholzberg als Gruppenleiterin und stell-
vertretende Kita-Leiterin tätig. Frau Stöver ist 
ausgebildete Erzieherin und hat im Jahr 2020 
ihren Fachwirt für Erziehung gemacht. 

Seit Beginn des Schuljahres 2022/2023 haben wir mit Katja Döling eine neue kompetente Schulleiterin  
in der Katenkamp-Schule in Ganderkesee. 

Frau Döling ist Sonderpädagogin mit den Fachrichtungen geistige Entwicklung und körperliche und 
motorische Entwicklung. Ihre Schwerpunkte sind Digitaler Unterricht, Sprachförderung und Unterstützte 
Kommunikation, Übergang Schule/Beruf, personenbezogene Planung sowie Unterricht in den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Sachkunde, Textil, Sport u. a.

Zuvor war Frau Döling als Förderschullehrerin, 
Grundschullehrerin und neun Jahre als Klassenleitung 
an deutschen Schulen im Ausland tätig. 

Die bisherige Leiterin der Katenkamp-Schule, Anne 
Fischer, wechselte innerhalb unserer Lebenshilfe 
in einen anderen Bereich und steht nun ihren  
Kolleg*innen als Fachberaterin zum Thema Autismus 
zur Verfügung. Frau Fischer trat damit die Nachfolge 
für Uli Rohlfing an, der nach 32-jähriger Tätigkeit in  
den Ruhestand gegangen ist.

Ramona Stöver (links) übernahm Anfang 2022 
die Leitung der Kita Süd von Claudia Goertz

Katja Döling (links) übernahm zum  
Schuljahr 2022/2023 die Leitung der  
Katenkamp-Schule von Anne Fischer

Fotos: Christine Mengkowski
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Teilhabe am Arbeitsleben durch inklusive Arbeitsplätze

In einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung (WfbM) finden viele Menschen mit geistiger  
Beeinträchtigung einen für sie geeigneten dauerhaften Arbeitsplatz. So steht auch in den Delme-
Werkstätten – bei denen die Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg einen von insgesamt 
drei Gesellschaftern darstellt – ein vielfältiges Arbeitsangebot mit unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern 
zur Verfügung. Zudem besteht die Möglichkeit, als Beschäftigte*r der Delme-Werkstätten auf einem 
sogenannten Außenarbeitsplatz tätig zu werden. Dabei entsteht in einem Unternehmen oder einer  
Institution ein individueller Arbeitsplatz, der den Bedürfnissen und Fähigkeiten eines Menschen 
mit Beeinträchtigung entspricht. Bereits seit August 2021 ist Christof Schmidt auf einem solchen 
Außenarbeitsplatz in der Heilpädagogischen Kindertagesstätte Farbenfroh in Wildeshausen tätig. In guter 
und enger Zusammenarbeit mit dem Team Übergangsmanagement der Delme-Werkstätten konnten 
wir nun im Jahr 2022 zwei weitere Außenarbeitsplätze bei der Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis 
Oldenburg schaffen. 

Stephan Sextroh – voller Einsatz im Bereich Haustechnik

„Ich habe früher nur in der Elektroabteilung der Werkstatt gearbeitet. Ich interessiere mich schon immer  
für Elektrik und Elektronik. 

Der Hausmeister der Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg hat bei uns in der Wohn-
Gemeinschaft Kabel für das Internet verlegt. Das hat mich interessiert. Also habe ich zugeschaut. Bei 
der Gelegenheit habe ich den Hausmeister gefragt, ob ich mal ein Praktikum bei ihm machen kann. Er 
hat mit den Zuständigen bei der Lebenshilfe gesprochen und ich habe mit unserer Einrichtungsleiterin 
gesprochen. Alle fanden die Idee gut. 

Dann habe ich ein Praktikum gemacht. Die Arbeit als Hausmeister hat mir so gut gefallen, dass ich bleiben 
wollte. Das hat dann auch geklappt. Jetzt arbeite ich an drei Tagen in der Woche in der Hausmeisterei. 
An zwei Tagen in der Woche arbeite ich weiter in der Elektrogruppe der Delme-Werkstatt. Die Arbeit dort 
gefällt mir auch sehr gut. 

Ich bin froh, dass ich die Chance bekommen habe, weil ich mich schon immer für Elektrik und Elektronik 
interessiert habe.“

Fotos: Bastian Bartel
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Martina Hagestedt – Küchenmanagement in der Kita Süd

„Seit Mai 2022 arbeite ich in der Kita Süd. Den richtigen Arbeitsplatz zu finden war gar nicht so einfach.  
Ich habe davor fünf andere Außenarbeitsplätze ausprobiert. Das passte aus verschiedenen Gründen  
nicht. Dann habe ich mich bei der Lebenshilfe beworben und ein Praktikum in der Küche und in den 
Gruppen der Kita Süd gemacht. Das hat mir so gut gefallen, dass ich sicher war, dass dies der ideale 
Arbeitsplatz für mich ist. Die Kita konnte sich auch vorstellen, mich weiter zu beschäftigen. 

Ich bin froh, dass ich jetzt einen Arbeitsplatz gefunden habe, bei dem alles passt.“

Christof Schmidt – die Arbeit mit Kindern als Traumjob

„Im Jahr 2008 gab es ein Projekt der Werkstatt. Da habe ich die Gelegenheit bekommen, ein Praktikum in 
der Kita Sonneninsel zu machen. Ich war in einer Gruppe mit 25 Kindern eingesetzt. Da habe ich meinen 
Traumberuf gefunden. Aber ich konnte leider nicht bleiben, weil es nur ein Praktikum war. Danach musste 
ich wieder in der Werkstatt arbeiten. Die Arbeit hat mir keinen großen Spaß gemacht. 

2020 wurde ich in der Werkstatt angesprochen, ob ich Lust habe einen Außenarbeitsplatz anzunehmen. 
Ich wollte wieder in einen Kindergarten, darum habe ich gleich zugestimmt. Mir wurde ein Praktikum in der 
Heilpädagogischen Kindertagesstätte Farbenfroh angeboten. Das hat mir viel besser als die Arbeit in der 
Werkstatt gefallen. Auch meine Kolleg*innen waren mit mir zufrieden. Also konnte ich bleiben. 

Die Arbeit gefällt mir sehr, da sie abwechslungsreich ist. Ich habe tolle Kolleg*innen und ich werde ernst 
genommen. Das erfüllt mich!“

Fotos: Ramona Stöver, Eva-Maria Huschenbeth
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Leitung von Teams – der doppelte Auftrag als Fach- und Führungskraft

Als Gruppenleitung in einer Haus- oder Wohn-Gemeinschaft gilt es, zahlreiche Dinge im Blick zu haben, 
fachliche und organisatorische Anforderungen unter einen Hut zu bekommen und die Aufgaben im Team 
zu lenken und zu leiten. 

Um die Fachkräfte, die bei der Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg diese anspruchsvolle 
Aufgabe übernehmen, in ihrer Rolle zu stärken, hat 2022 eine entsprechende Inhouse-Qualifizierung unter 
der gemeinsamen Leitung von Kommunikationstrainerin Dr. Barbara Kappenberg und Dipl.-Psychologe/ 
Dipl.-Pädagoge Thomas Beer begonnen.

Im Juni 2022 fand das erste von insgesamt vier Modulen der Leitungs-Fortbildung statt. Die Gruppe der 
Teilnehmenden bestand aus den Gruppenleitungen der gemeinschaftlichen Wohnformen. 

Zu Beginn setzten sich diese intensiv mit dem Doppelauftrag als Fach- und Führungskraft auseinander. 
Im Mittelpunkt stand zwischen Führungs- und Fachkraftaufgaben zu unterscheiden. Dese Grenze ist  
nicht klar definiert und verschwimmt häufig im Arbeitsalltag. 

Einen weiteren Inhalt dieses Moduls stellte das „Selbstverständnis von Zusammenarbeit und Leitung“ dar, 
das für alle Beschäftigten der Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg eine Richtschnur und 
Grundlage ihres Handelns sein soll. Um hierüber ins Gespräch zu kommen sowie in Kleingruppen die 
Bedeutung der Aussagen für das eigene Handeln zu reflektieren, wurde diese Fortbildungssequenz durch 
die Geschäftsleitung mitgestaltet. 

Im zweiten Modul befassten die Teilnehmer*innen sich mit dem Thema Gesprächsführung, insbesondere 
mit dem Aufbau und der Durchführung von Kritikgesprächen. In intensiven und anregenden Rollenspielen 
sammelten sie Erfahrungen und übten sich in verschiedenen methodischen Herangehensweisen. In 
diesem Zusammenhang lernten die Gruppenleitungen außerdem die Methode der kollegialen Beratung 
kennen. Dieser lösungsorientierte Ansatz soll ihnen künftig helfen, sich bei schwierigen Fragestellungen 
oder in herausfordernden Situationen auch gegenseitig noch besser zu unterstützen.

Im dritten Teil der Fortbildung wurde der Fokus auf das Team gesetzt. In diesem Kontext beschäftigten 
die Gruppenleitungen sich mit den Phasen der Teamentwicklung, den einzelnen Rollen in Teams und der 
Teamstärkung. Dieses Modul war geprägt von praktischen Einheiten, die viele Anregungen beinhalteten 
und für eine harmonische Gruppenatmosphäre sorgten.

Schwerpunkte des in 2023 stattfindenden letzten Moduls werden die Themen Achtsamkeit, Psycho-
hygiene und Stressmanagement sein. Selbstfürsorge und Zeitmanagement sind in einer Leitungsfunktion  
ganz zentrale Aspekte. Die Teilnehmer*innen werden deshalb Methoden kennenlernen, die ihnen dabei 
helfen ein Gleichgewicht zwischen gesunder Anforderung und Regeneration gewährleisten zu können. 

Noch vor Abschluss der Qualifikation lässt sich sagen, 
dass die Fortbildung aus Sicht der Gruppenleitungen 
einen echten Gewinn darstellt. Die Teilnehmenden 
berichten, dass ihnen die praxisnahe und auf ihre 
Bedarfe zugeschnittene Fortbildung wertvolles neues 
„Handwerkszeug“ vermitteln konnte und sie so in ihrer 
Gruppenleitungsfunktion stärkt.

Foto:  Dr. Barbara Kappenberg 
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Rat und Unterstützung im Themenfeld Autismus

Seit September 2022 hat die Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg eine  
neue Fachliche Beraterin für den Bereich Autismus. Anne Fischer hat den Staffelstab 
übernommen und ist dafür verantwortlich, dass die Mitarbeiter*innen der Dienste und 
Einrichtungen unserer Lebenshilfe eine bedürfnisorientierte Förderung, Begleitung und 
Unterstützung von Menschen aus dem Autismus Spektrum umsetzen können. Damit  
das gelingen kann sucht Anne Fischer die Einrichtungen und Dienste auf, um alle 
beteiligten Personen im jeweiligen Lern- und Lebensumfeld kennen zulernen. Anschließend können Ideen 
und Ziele benannt und bearbeitet werden. Darüber hinaus gehören auch Fortbildungen zu relevanten 
Konzepten zum Angebot der Fachberaterin. Sie leitet Elterngesprächskreise und ist auch Ansprech-
partnerin für die Themen von Eltern und Angehörigen. 

Anne Fischer schult und berät auch Teams außerhalb der Lebenshilfe. Sie hat unter anderem als  
Referentin am Fachtag Autismus in der Oberschule am Goldbach in Langwedel teilgenommen. 

Wie die tatsächliche Umsetzung der vielfältigen Aufgaben von Anne Fischer im Arbeitsalltag der 
Mitarbeiter*innen in den Diensten und Einrichtungen ankommt, haben wir die Kolleg*innen selbst gefragt.

Welche Bedeutung hat die Fachberatung Autismus für deinen Arbeitsalltag?

„Die Beratung und die Denkanstöße bringen uns fachlich nicht nur in der Arbeit mit 
den Kindern aus dem Autismus Spektrum weiter, sondern lassen sich oft auch auf 
die anderen Kinder übertragen. Die Fachberatung gibt viele wertvolle Tipps zum 
Umgang, Verhalten und zu Beschäftigungs- und Lernprozessen, die sich leicht 
umsetzen lassen und die Kinder vorwärtsbringen.“

„Für mich bedeutet die Fachberatung Autismus einen fokussierten Blick auf die Kinder mit Autismus und 
ihre Bedürfnisse zu behalten. Durch den herausfordernden Alltag in den Gruppen gehen manchmal die 
erarbeiteten Ziele für die entsprechenden Kinder unter. In der Fachberatung bekommen die Bedürfnisse 
des Kindes, die Ziele und Methoden, welche das Kind in seiner Entwicklung unterstützen können, 
besondere Aufmerksamkeit, bleiben präsent und werden qualitativ an die Entwicklung und die Bedürfnisse 
des Kindes angepasst. Vor allem aber Tipps und Ideen, z. B. welche Maßnahmen oder Material für welches 
Kind angemessen scheinen, sind für uns Fachkräfte eine gute Unterstützung.“

„Ich finde die Fachberatung Autismus sehr bereichernd, insbesondere was den Austausch über die  
Bedarfe der Kinder und Mitarbeiter*innen und den daraus entstehenden Beratungs- und Fortbildungs-
bedarf angeht. Die Vernetzung mit allen rund um die jeweilige Gruppe beteiligten Akteur*innen gelingt 
sehr gut. Anne Fischers langjährige Praxiserfahrung, sowohl in der operativen Arbeit am Kind als auch als 
Leitung, spüre ich an allen Ecken.“

„Ihre Ratschläge und Erklärungen waren stets praktisch anwendbar – ich konnte sie in den meisten Fällen 
erfolgreich in meinen Schulassistenten-Alltag integrieren.“

„Für mich ist die autismusspezifische Fachberatung eine sehr hilfreiche Unterstützung, um den Alltag mit 
Kindern aus dem Autismus-Spektrum adäquat gestalten zu können. Insbesondere durch die regelmäßigen 
Hospitationen und anschließenden Reflexionsgespräche werden neue Impulse und Methoden im Umgang 
mit dem Klientel aufgezeigt und gemeinsam erarbeitet, die wiederum den Gruppenalltag erleichtern.“

Fotos: Lukas Lehmann Photography, Annette Kitzinger (METACOM Symbole)
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Digitalpakt Schule

Digitale Medien und Mittel aus dem Digitalpakt in der Katenkamp-Schule

Kinder und Jugendliche wachsen heutzutage mit einer Vielzahl an digitalen Medien auf. Medienkompetenz 
ist darum ein wichtiger Teil ihrer Bildung, was insbesondere auch für Schüler*innen mit Beeinträchtigungen 
gilt. 

Um die digitale Teilhabe für Alle aus- und aufzubauen, hatte das Land Niedersachsen Ende 2021 eine 
Förderrichtlinie für die Digitalisierung von Tagesbildungsstätten und das Taubblindenwerk erarbeitet. 
Insgesamt wurden Mittel in einem Umfang von 1,5 Millionen Euro aus dem Sondervermögen  
Digitalisierung bereitgestellt. Die Einrichtungen sollten dann selber entscheiden, welche Geräte und 
Medien sie von dem ihnen zugewiesenen Geld anschaffen wollten. 

In der Katenkamp-Schule werden seit vielen Jahren digitale Medien als Ergänzung im Unterricht eingesetzt.

In den letzten Jahren entstand hieraus bereits das Medienkonzept, welches 
auf der Internetseite der Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg 
zu finden ist oder gleich hier mithilfe des QR-Codes zur Verfügung steht  
Die bereits vorhandene Infrastruktur und die Grundausstattung an mobilen 
Endgeräten inklusive Anwendungen und technischen Hilfsmitteln bildeten 
somit eine solide Basis zur weiteren Planung.

Die zur Verfügung stehenden Mittel des Digitalpaktes sollten sinnvoll und 
nachhaltig in die bestehende Struktur implementiert werden.



Seite 13

Der Schwerpunkt der Ausweitung lag in den folgenden Bereichen:

Tablets

Es war bereits vor dem Digitalpakt jeder Klasse ein Tablet fest zugeordnet. Eine Erweiterung der Ausstat-
tung wurde angestrebt, so dass in jeder Klasse mindestens drei Tablets verfügbar sind. Darüber hinaus 
sollte das Ausleihsystem für die gesamte Schule (z. B. für die Durchführung von Filmprojekten, Nutzung 
der iPads im Praktikum etc.) ermöglicht werden. Ebenfalls sollten der Materialpool an Zubehör sowie die 
App-Ausstattung entsprechend erweitert werden.

Um dies zu ermöglichen, wurden 40 iPads neu angeschafft. Jede Klasse verfügt somit über vier fest 
zugeordnete iPads und auch jede*r Mitarbeiter*in im Fachdienst wurde ebenfalls mit einem iPad 
ausgestattet.

Lernapps und Software

Zur Unterrichtsgestaltung bieten sich Anwendungen wie „Budenberg“ und die „Lernwerkstatt“ an. Hiermit 
können die Schüler*innen sich, teils in spielerischer Weise, insbesondere die Kulturtechniken (Lesen, 
Schreiben, Rechnen) erarbeiten. Diese Programme können sowohl auf den digitalen Tafeln als auch auf 
den Notebooks der Klassen genutzt werden. 

Zur Unterrichtsvorbereitung steht außerdem die Anwendung „Worksheet Crafter“ für jede Klasse zur 
Verfügung, um die Erstellung von Arbeitsblättern zu erleichtern. Diese Anwendung ermöglicht zusätzlich 
auch eine digitale Nutzung der Arbeitsblätter auf den digitalen Endgeräten.

Materialboxen für Unterstützte Kommunikation (UK)

Digitale Medien eignen sich auch zur Kommunikationsförderung, insbesondere 
für den Bereich Unterstützte Kommunikation. So kann beispielweise mit 
Tastern, batteriebetriebenem Spielzeug und ähnlichem das Ursache-
Wirkungs-Prinzip erfahren und erste Kommunikation angebahnt werden. Um 
die Kolleg*innen hierbei zu unterstützen, wurden Kisten mit entsprechendem 
Material zusammengestellt. Insgesamt stehen nun vier solche Materialboxen 
zum Ausleihen zur Verfügung.

Digitale Tafeln

In der Katenkamp-Schule wurden zwei mobile Active Panels zur Ausleihe und 
ein fest installiertes Active Panel im Mitarbeiter*innen Raum installiert. Diese 
sind bereits fester Bestandteil des Schullebens und werden beispielsweise als 
Schwarzes Brett für die Mitarbeiter*innen, als normale Tafel für den Unterricht, 
zum Anschauen von Filmen und Videos, zur Einführung in die Nutzung des 
Internets u. v. m. genutzt. 

Fotos: Katja Döling

Drücken des Tasters 
aktiviert den Hasen

Stichwortsammlung 
zum Thema Freizeit
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Projekt: #dasinternetistfueralleda

Seit dem Jahr 2021 nimmt die Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg an dem bundesweiten 
Projekt „Das Internet ist für Alle da“ teil.

Die Idee des Projektes ist folgende:

Das Internet und die Nutzung von digitalen Medien werden immer 
wichtiger in unserem Lebensalltag. Allerdings stoßen Menschen 
mit Beeinträchtigung oft auf Barrieren und Hürden. Dies kann  
z. B. an schwerer Sprache liegen oder daran, dass Menschen mit 
Beeinträchtigung Unterstützung benötigen.

Durch das Projekt der Bundesvereinigung Lebenshilfe sollen 
Menschen mit Beeinträchtigung Möglich keiten aufgezeigt 
bekommen, wie das Internet genutzt werden kann, wie man  
Soziale Medien nutzen und ein Tablet benutzen kann.

An dem Projekt nehmen bundesweit fünf Standorte teil.

Im Onlineformat finden monatlich regelmäßig Treffen zu bestimmten Themen statt. Dabei geht es z. B.  
um Influencer*innen, Instagram, YouTube, TikTok und Co. Sprachassistenten und Künstliche Intelligenz 
sind auch wichtige Themen.

Justin Slater, ein Teilnehmer von der Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg, hat ein Online 
Treffen zum Thema Sprachassistenten gestaltet.

Folgende Schwerpunkte wurden im Projekt am Standort Delmenhorst bislang bearbeitet:

Mitwirkung und Gestaltung an den regelmäßigen Treffen

Die Teilnehmer*innen nehmen regelmäßig an den Treffen teil und tauschen sich zu den unterschied-
lichsten Themen aus. Auch Influencer*innen wie Natalie Dedreux haben auf den Treffen informiert.

Hier gibt es weitere Infos zum Projekt: 

https://t1p.de/o2ts2

Hier geht es zu einem Erklär-Video:

https://t1p.de/tsb38
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Teilnahme am Projekttreffen im Herbst 2022 in Marburg

Endlich war es soweit: Das erste Treffen in „echt“!  
Also stand eine Reise nach Marburg an, da fand das 
Treffen statt. Schon seit über zwei Jahren treffen sich 
die Teilnehmer*innen des Projektes „Das Internet ist für 
Alle da“ regelmäßig online. Dementsprechend war die 
Vorfreude auf ein persönliches Treffen groß.

Es gab viele Informationen über Soziale Medien, 
Datenschutz und was man alles braucht, um das Internet zu benutzen.

Vorträge wurden gehalten und/oder in Kleingruppen zum Thema Internet gearbeitet. In einer Arbeitsphase 
konnten Forderungen und Ziele formuliert werden, die aus Sicht der Teilnehmer*innen wichtig für die 
digitale Teilhabe sind. Diese Ziele wurden dann auf großen Wolken präsentiert. Auf Justins Wolke stand 
die klare Forderung: „Das Internet muss überall verfügbar sein!“

Infostand auf dem Aktionstag der Lebenshilfe Niedersachsen in Nordhorn 2022

Alle zwei Jahre findet der Aktionstag der 
Lebenshilfe Niedersachsen an einem anderen 
Ort statt. 

Im Jahr 2022 feierte die Lebenshilfe Nieder-
sachsen ihren 19. Aktionstag am 17. Septem-
ber in Nordhorn. Der Aktionstag ist landesweit 
eine der größten inklusiven Veranstaltungen 
und steht unter der Schirmherrschaft des Nie-
dersächsischen Ministeriums für Soziales,  
Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung.

Eingeläutet wurde der Aktionstag um 10 Uhr mit einer Eröffnungsfeier auf dem Marktplatz in 
Nordhorn. Besonderer Höhepunkt war die Podiumsdiskussion. Vertreter*innen von Niedersächsischen 
Fraktionsparteien stellten sich den Fragen von Lebenshilfen und Publikum zu Themen wie Inklusion und 
Teilhabe.

Hier geht es zu einem  
selbst gedrehten Video  
vom Projekttreffen    https://t1p.de/e4x0q 

Fotos: Martin Schuriss, Sebastian Vatterodt
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Das Programm war wieder sehr bunt. An zahlreichen Aktionsständen gab es Informationen über die Arbeit 
der Lebenshilfen aus ganz Niedersachsen sowie über Organisationen und Vereine aus Nordhorn und der 
Grafschaft Bentheim. 

Gleich auf drei Bühnen erwartete die Gäste ein abwechslungsreiches Programm von Rockmusik über 
Trommel-Darbietungen bis hin zu Tanzeinlagen.

Auch die Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg war vertreten und gab Informationen zum  
Projekt „Das Internet ist für Alle da“ (#dasinternetistfüralleda). Mit einer grünen Wand (Green Screen) 
haben die Projektteilnehmer*innen unserer Lebenshilfe die Besucher*innen in andere Welten gezaubert. 
Jede*r Besucher*in konnte ein Foto vor der grünen Wand von sich machen lassen und anschließend 
einen Hintergrund für das Foto aussuchen (Vulkan, Berlin usw.). Anschließend wurde das Foto für die 
Besucher*innen sofort ausgedruckt.

Fortbildung zum Thema „Soziale Medien - Leicht erklärt“ 
für Projektteilnehmer*innen und Bewohner*innen 
der Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg

Im November 2022 fand für unsere gemeinschaftlichen 
Wohnformen eine 2-tägige Fortbildung zum Thema „Soziale 
Medien im Internet“ statt. 

Alle interessierten Mitarbeiter*innen konnten sich am ersten 
Fortbildungstag zu diesem Thema auf den aktuellen Stand 
bringen lassen. 

Am zweiten Fortbildungstag hatten alle interessierten 
Bewohner*innen unserer verschiedenen Haus- und Wohn-
Gemein schaften die Möglichkeit, die Fortbildung „Soziale 
Medien – leicht erklärt“ zu besuchen. 

In den jeweils dreistündigen Veranstaltungen wurde viel Wissenswertes über Instagram, YouTube,  
TikTok usw. vermittelt.

Ganz wichtig war auch, dass alle Fragen gestellt und beantwortet werden konnten. Ein ganz wichtiges 
Thema war der „Schutz der eigenen Daten“, wie z. B. Fotos im Internet. 

Als Referent stand David Krützkamp von der Lebenshilfe Münster zur Verfügung.

YouTube Workshop für Projektteilnehmer*innen

Für das dritte Projektjahr 2023 ist eine Workshop-Reise zum Thema YouTube geplant. An mehreren 
Terminen wird neben grundsätzlichem Wissen über die Plattform auch über Möglichkeiten und Gefahren 
informiert. Gemeinsam soll dann ein Video produziert und hochgeladen werden. Dabei geht es um die 
barrierefreie Nutzung.

Foto: Nils Lion
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Die Dorfkinder werden inklusiv

Das Angebot einer Kindertagespflege stellt eine Alternative zur Förderung und Betreuung in 
Kindertagesstätten dar. Hier werden bis zu fünf Kinder von einer Kindertagespflegeperson gefördert. Dies 
kann im Haushalt der Kindertagespflegeperson, im Haushalt der Eltern/Erziehungsberechtigten oder an 
einem anderen geeigneten Ort stattfinden. 

In einer sogenannten Großtagespflege können sich Kindertagespflegepersonen zusammenschließen, 
um gemeinsam bis zu zehn Kinder gleichzeitig zu fördern. Der familiäre Rahmen, der vergleichsweise 
günstige Betreuungsschlüssel und die persönliche Zuordnung zu einer gleichbleibenden Betreuungs-
person charakterisieren die Kindertagespflege. 

Aber wie sind hier eigentlich die Rahmenbedingungen für Kinder mit einer Beeinträchtigung? (Wie) können 
sie an entsprechenden Angeboten teilhaben? Das Niedersächsische Gesetz über Kindertagesstätten 
und Kindertagespflege (NKiTaG) trifft zwar Aussagen zu Qualitätsstandards für die Kindertagespflege, 
Regelungen zu einer integrativen oder inklusiven Ausgestaltung von Kindertagespflege sind landes-
gesetzlich jedoch nicht verankert. Es überrascht deshalb auch nicht, dass es in der Stadt Delmenhorst 
bislang keine Plätze in Kindertagespflegestellen gab, die speziell auf die Bedarfe von Kindern mit 
Beeinträchtigung ausgelegt waren. Daran sollte sich in 2022 etwas ändern. 

Am 1. April 2022 startete in der Kindertagespflege „Dorfkinder“ in Hasbergen die inklusive Förderung. 
Möglich gemacht wurde dieses durch die engagierte Zusammenarbeit zwischen den beiden dort tätigen 
selbstständigen Kindertagespflegepersonen, dem Familien- und Kinderservicebüro der Stadt Delmen-
horst, dem  Allgemeinen Sozialen Dienst im Jugendamt (ASD) und der Lebenshilfe Delmenhorst und 
Landkreis Oldenburg.

Die Kindertagespflegestelle befindet sich im idyllischen Ortskern von Hasbergen, gegenüber der Kirche  
in den Räumlichkeiten der ehemaligen Lehrerwohnung der Dorfschule und jetzigen Grundschule, in  
direkter Nachbarschaft zum Spielkreis. Inmitten der ländlichen Umgebung arbeiten dort nun in einem  
Team zwei Kindertagespflegepersonen mit einer Heilerziehungspflegerin zusammen, die als Mitarbeiterin 
bei der Heilpädagogischen Frühförderung der Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg 
angestellt ist.

Die heilpädagogischen Leistungen in der Kindertagespflege basieren auf der rechtlichen Grundlage des 
SGB IX. Kindern mit (drohender) Behinderung soll das Recht auf Bildung und Chancengleichheit und die 
gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft ermöglicht werden.

Fotos: Pia Becker
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Insgesamt werden acht Kinder im Alter von zwei bis fünf Jahren in diesem neuen Rahmen begleitet,  
davon zwei Kinder mit Förderbedarf. Eine Betreuungszeit von 07:30 bis 14:30 Uhr ist gewährleistet.

Ziel ist es, eine individuelle Förderung der Kinder mit einem besonderen Unterstützungsbedarf zu  
erreichen und förderliche Rahmenbedingungen sowohl in der Kindertagespflege als auch im Umfeld zu 
schaffen.

Die heilpädagogische Fachkraft unterstützt die Kinder bei der gleichberechtigten Teilhabe an den  
Aktivitäten der Kindertagespflege, z. B. bei den Ausflügen in die Natur oder zu den umliegenden Bauern-
höfen, um Tiere kennenzulernen und regional einzukaufen. Es werden Ausflüge mit dem Lastenfahrrad 
angeboten und umliegende Spielplätze besucht. Saisonale Feste und Feiern, wie z. B. das Laterne laufen 
runden das Gruppenkonzept ab. 

Die heilpädagogische Fachkraft gestaltet außerdem individuelle Einzelangebote je nach Förderbedarf  
des Kindes. Ein enger und regelmäßiger Austausch mit den Eltern ist dabei unabdingbar.

Der strukturierte Tagesablauf in der Kindertagespflege gestaltet sich folgendermaßen:

Die Kinder werden in der Zeit von 07:30 bis 08:15 Uhr gebracht und starten den gemeinsamen Tag um 
08:30 Uhr mit dem Morgenkreis. Um 08:45 Uhr wird gemeinsam gefrühstückt, anschließend können bis 
zum Mittagessen Ausflüge unternommen werden oder es wird gespielt, gebastelt etc. Ab 11:45 Uhr kehrt 
Ruhe in den Räumen ein, die Kinder machen einen Mittagsschlaf. Anschließend können die Eltern ihre 
Kinder in der Zeit von 13:30 bis 14:30 wieder abholen.

Zur guten Förderung in der Kindertagespflege und der Wohlfühl-Atmosphäre tragen sicherlich auch die 
historischen Räumlichkeiten mit den hohen Decken bei. Genutzt werden können im Haus: die Küche  
für gemeinsame Mahlzeiten, zwei Differenzierungsräume für unterschiedliche Aktivitäten, der großzügige 
Flur als „Turnhalle“, der Schlafraum, das Badezimmer mit genügend Platz zum Matschen und der Garten.

Die im Team arbeitende heilpädagogische Fachkraft ist fachlich an die Frühförderstelle der Lebenshilfe in 
Delmenhorst angebunden, besucht dort Dienstbesprechungen und Supervisionen und nimmt regelmäßig 
an Fortbildungen teil. Wie auch in der heilpädagogischen Frühförderung üblich, erstellt sie individuelle 
Hilfepläne, sowie Entwicklungsberichte. Außerdem wird das gesamte Team der Tagespflegestelle 
engmaschig durch eine Fachberaterin unterstützt und begleitet.

Wir freuen uns, dass wir durch eine besonders engagierte und gelungene Kooperation zu einer ersten 
inklusiven Kindertagespflege in Delmenhorst beitragen können.
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Heilpädagogische 
Kindertagesstätte 

Rappelkiste 
Delmenhorst

Eröffnung: 1968

Plätze: 53 

Heilpädagogische 
Kindertagesstätte  

Farbenfroh 
Wildeshausen

Eröffnung: 2012

Plätze: 40

Kindertagesstätte  
Villa Kunterbunt  

Delmenhorst

Eröffnung: 1993

Plätze: 149

Kindertagesstätte  
Sonneninsel  

Bookholzberg

Eröffnung: 1995

Plätze: 73

Kindertagesstätte Süd 
Delmenhorst

Eröffnung: 1997

Plätze: 127

Kindertagesstätte  
Moorkamp 

Delmenhorst

Eröffnung: 2021

Plätze: 98

Katenkamp-Schule  
Ganderkesee

Eröffnung: 1968

Plätze: 55

Teilhabe an Bildung 
(Schulassistenz) 

Delmenhorst 
Landkreis Oldenburg 

Landkreis Wesermarsch

begleitete Personen: 136

Unsere Dienste und Einrichtungen

Heilpädagogische 
Frühförderung  
Delmenhorst 

Gründung: 1977

begleitete Kinder/Familien: 
145

Heilpädagogische 
Frühförderung 

Landkreis Oldenburg

Gründung: 1996

begleitete Kinder/Familien: 
133

Fotos: Lukas Lehmann Photography, Catrina Schmidt-Lion, Gerrit Gieseler-Mahlmann
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Familienstützender Dienst

Gründung: 2007

begleitete Familien: 35

Hilfen zur Erziehung

(vormals 
Sozialpädagogische 

Familienhilfe)

Gründung: 2007

begleitete Familien: 49

Autismusambulanz 
Lebenshilfe

(vormals Ambulante 
Autismusspezifische 

Förderung)

Gründung: 2013

begleitete Personen: 55

Tagesstrukturierendes 
Angebot

Gründung: 2001

Plätze: 24

Bildung und Beratung

Gründung: 1994

Fortbildungen: 9

Fachberatung:  
23 Einrichtungen

Fachberatung  
Mobiles Lernen
Gründung: 2017

begleitete externe 
Einrichtungen: 25
begleitete interne 
Einrichtungen: 24

Beratung aller 26 Kitas  
in Delmenhorst 

„Inklusive Medienbildung“ 
NLQ (Niedersächsisches 

Landesinstitut für schulische 
Qualitätsentwicklung)

Offene Hilfen 
ambulante Angebote 
und Pflegeleistungen 

Delmenhorst 
Landkreis Oldenburg 

Landkreis Wesermarsch

Gründung: 1999

begleitete Personen: 108

Freizeitangebote

„Lebenshilfe - Wir bewegen 
uns!“ (inklusiver Lauftreff)

Fußballmannschaft  
„Rote Teufel“

diverse Freizeitgruppen

Fotos: Lukas Lehmann Photography, Beate Brieger, Ronja Heitmann, 
© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., Illustrator Stefan Albers
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Wohnen  
in gemeinschaftlichen Wohnformen 

in Delmenhorst  
und im Landkreis Oldenburg

Haus- und Wohn-Gemeinschaften: 10

begleitete Personen: 121

Assistenz beim Wohnen  
in der eigenen Wohnung

2 Wohn-Stützpunkte in Delmenhorst 
Düsternortstraße und Böcklinstraße

begleitete Personen: 86

Haus-Gemeinschaft 
Hansastraße 
Delmenhorst

27 Wohn-Plätze

Wohn-Gemeinschaft 
Neue Straße 
Delmenhorst

8 Wohn-Plätze

Wohn-Gemeinschaft 
Hansastraße 
Delmenhorst

8 Wohn-Plätze

Wohn-Gemeinschaft 
Karlstraße 

Delmenhorst

5 Wohn-Plätze

Wohn-Gemeinschaft 
Schanzenstraße 

Delmenhorst

9 Wohn-Plätze

Wohn-Gemeinschaft 
Humboldtstraße 

Delmenhorst

8 Wohn-Plätze

Haus-Gemeinschaft 
Am Schürbusch 

Ganderkesee

12 Wohn-Plätze

Haus-Gemeinschaft 
Vollersweg 

Bookholzberg

26 Wohn-Plätze

Wohn-Gemeinschaft 
Hermann-Löns-Weg 

Hude

10 Wohn-Plätze

Wohn-Gemeinschaft 
Zur Bienenweide 

Bookholzberg

8 Wohn-Plätze

Fotos: Annette Kitzinger (METACOM Symbol), Lukas Lehmann Photography, Melanie Liebner, Ludger Norrenbrock
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Ländlicher 
Norden

Ländlicher
Osten

Heidkrug/
Stickgras

Schafkoven/
DonnereschNördliche

Stadtmitte

Bungerhof

Dwoberg/
Ströhen

Stickgras/
Annenriede

Südliche 
StadtmitteDeichhorst

Düsternort

Hasport/
Annenheide

Brendel/
Adelheide

Unsere Standorte

in Delmenhorst

Kindheit, Jugend, Familie 
Heilpädagogische Frühförderung, Kindertagesstätten,  
Teilhabe an Bildung, Offene Hilfen, Familienstützender 
Dienst, Hilfen zur Erziehung, Autismusambulanz

Wohnen, Arbeit, Beschäftigung 
Wohnen in gemeinschaftlichen Wohnformen,  
Assistenz beim Wohnen in der eigenen Wohnung, 
Tagesstrukturierendes Angebot

Bildung und Beratung 
Fachberatung und Fortbildung 
Fachberatung Autismus

Geschäftsstelle

Landkarte: Studio für Gestaltung Ute Packmohr
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WinkelsettWildeshausen

Wardenburg

Prinzhöfte

Kirchseelte

Hude

Hatten

Harpstedt

Großenkneten

Groß

Ippener

Ganderkesee

Dünsen

Dötlingen

Colnrade

Beckeln

und im Landkreis Oldenburg

Kindheit, Jugend, Familie 
Heilpädagogische Frühförderung, Kindertagesstätten,  
Katenkamp-Schule

Wohnen, Arbeit, Beschäftigung 
Wohnen in gemeinschaftlichen Wohnformen

Bildung und Beratung 
Fachberatung Mobiles Lernen

Landkarte: Studio für Gestaltung Ute Packmohr
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Spenden und Mitgliederzahlen
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Unser Vorstand

Am 24. September 2019 wurde der ehrenamtliche Vorstand unserer Lebenshilfe von der Mitglieder-
Versammlung gewählt. Eine Amtsperiode dauert vier Jahre. Neuwahlen erfolgen im Herbst 2023.

Alle Vorstandsmitglieder bringen vielfältige Berufs- und Lebenserfahrungen in ihr Ehrenamt ein. Als  
Eltern, Angehörige oder Interessensvertreter*innen kennen sie die Bedarfe von Menschen mit 
Beeinträchtigungen und setzen sich im Verein und in ihrem Umfeld für deren Belange ein. 

Birgit Gödeker 
Fotografin und Familienmanagerin

Vorstandsvorsitzende seit 24.09.2019 
im Vorstand seit 08.10.2015

Kerstin Meinen 
Familienmanagerin

stellvertretende Vorstandsvorsitzende seit  24.09.2019 
im Vorstand seit 24.09.2019

Bodo Bode 
Sozialdezernent beim Landkreis Oldenburg a. D.

stellvertretender Vorstandsvorsitzender seit 24.09.2019 
im Vorstand seit 24.09.2019

Prof.in Dr.in  
Marie-Christine Vierbuchen 
Professorin am Institut Sonderpädagogik der Europa-Universität Flensburg

Vorstandsmitglied seit 24.09.2019

Jörg Niemann 
Direktor Privatkundengeschäft bei der LzO

Vorstandsmitglied seit 24.09.2019

Herwig Wöbse 
Samtgemeindebürgermeister Harpstedt a. D. 

Vorstandsmitglied seit 27.11.2008

Fotos: Lukas Lehmann Photography, Photo von Oven, Privat
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